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Der CO₂-Treibhauseffekt hat keine erkennbare Wirkung!

Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

Die beiden Monate Dezember und Januar entwickeln sich seit 1987/881.
vollkommen unterschiedlich im Verlauf
Damit ist die Erwärmung durch CO₂ als Haupttemperaturtreiber2.
widerlegt.
Der Ausstoß der Treibhausgase in Deutschland sinkt seit 1990, die3.
CO₂-Luftkonzentration steigt aber.

Laut dem linksgrünen Geschäftsmodell CO₂-Treibhauserwärmung sollen
ausschließlich Treibhausgase und aus dieser Gruppe hauptsächlich CO₂ für
die starke Klimaerwärmung der letzten Jahrzehnte verantwortlich sein.
CO₂ ist der Haupttemperaturregler wird behauptet. Demnach müsste die
Erwärmung beider Monate gleich verlaufen, zumal CO₂ gleichmäßig und
weltweit steigt und beide Monate auch noch direkt aufeinander folgen.
CO₂ kann im Dezember nicht anders wirken als im Januar.

Also betrachten wir nun die Temperaturreihen beider Monate und beginnen
mit dem Dezember. In der folgenden Grafik werden die
Originaltemperaturen des DWD verwendet. Quelle
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Abb.1: Laut DWD zeigte der Dezember 90 Jahre lang gar keine Erwärmung.
Ab 1987/1988 begann abrupt eine steile Erwärmung, die bis heute 2,2 Grad
beträgt.

Dazu im Vergleich der Januar.

Abb. 2: Der Monat Januar wurde 90 Jahre lang bis 1987 um 1 Grad laut DWD
kälter, siehe violette Trendlinie. Von 1987 auf 1988 setzte ein
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plötzlicher Temperatursprung von gut 2 Grad ein auf ein höheres Plateau.
Dort stagniert der Monat Januar seit 1988 bei knapp über 1 Grad
Monatsschnitt.

Zusammen macht die Temperaturerwärmung ebenfalls 2,2 Grad aus wie beim
Monat Dezember.

Mit der Gegenüberstellung beider Grafiken ist bereits gezeigt, die
Gründe für diese unterschiedlichen Temperaturverläufe von Dezember und
Januar können nicht durch CO₂ hervorgerufen werden.

Zur angeblichen Erwärmung durch einen CO₂-Treibhauseffekt: Grundsätzlich
ist die physikalische Absorption und Emission von Gasen physikalische
Realität und wird durch die Belege unseres Artikels nicht in Frage
gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte Thermalisierung? Gibt
es überhaupt eine? Von uns wird die beängstigende Höhe von 2 bis 5 Grad
Klimasensitivität (je nach Klimamodell, hierbei handelt es sich um
fiktive Modelle und nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt und
anhand der Daten des Deutschen Wetterdienstes in diesem Artikel erneut
widerlegt.

Kohlendioxid kann kein Klimakiller sein. Und CO₂ ist auch nicht der
globale Temperaturregler. Die Klimahysterie wegen CO₂ ist frei erfunden.

Um das an den beiden Monaten Dezember und Januar genauer zu
zeigen, wählen wir eine andere Grafikdarstellung: der
direkte Vergleich

Der Januar folgt unmittelbar auf den Dezember. Am 31.Dezember endete vor
kurzem das Jahr 2025 und kurz darauf begann der Januar 2026. Vom Datum
ein Jahr getrennt, aber von der Zeit unmittelbar folgend, praktisch eine
Sekunde später nach Mitternacht.

Der direkte Vergleich: Noch eindrucksvoller wird die Grafik, wenn wir
beide Monatsverläufe in einem Diagramm betrachten. Beim Vergleich der
beiden Graphen bitte beachten: Auf den Dezember 1987 (violett) folgt
eine Sekunde später der Januar 1988 (braun). Zur besseren
Vergleichbarkeit sind nun 87/88 zu einer Zeitachse zusammengefasst. Die
letzten Werte sind also der Dezember 2025 und der Januar 2026, beide auf
dem Zahlenstrahl bei 2025 eingezeichnet.



Abb.3: Die Grafik zeigt den Verlaufsvergleich von Dezember (blau) und
den unmittelbar darauffolgenden Januar (braun). Dezember 1987 im
Vergleich zu Januar 1988 sind auf demselben Punkt der Zeitlinie, ebenso
Dez 2025 und der Jan. 2026

Ergebnis: Der Dezember wird seit 1987 deutlich wärmer in Deutschland,
während der Januar sein (derzeit hohes) Temperaturniveau seit 1988
beibehält, dabei laut DWD sogar leicht abkühlt.

Komisch oder? CO₂ kann im Dezember seit 39 Jahren nicht bis kurz vor
Mitternacht (Sylvester) erwärmend wirken und nach Mitternacht, wenn der
Januar beginnt, hört die Wirkung schlagartig auf.

Das ist nicht nur in Deutschland so: Zur Bestätigung dieser
unterschiedlichen Temperaturverläufe sollen hier exemplarisch weitere
Grafiken außerhalb Deutschlands aufgeführt werden: CET (Zentralengland),
Lerwick auf den Shetland-Inseln, Westeuropa und Skandinavien
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Abb. 4a-4d: Bitte nochmals beachten: Der Januar 88 sitzt zeitlich auf
demselben Punkt wie der Dezember 1987. Die Beschriftung der x-Achse
müsste korrekt 87/88 heißen, usw.

Wie bei den Daten des DWD steigen die Dezembertemperaturen deutlich, die
Januartemperaturen zeigen eine fallende Trendlinie. In Skandinavien ist
dies am deutlichsten zu sehen. Quelle Met Office HadCET, und GISS
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Erklärung des Verhaltens mit dem angeblichen CO₂-Treibhauseffekt?:

Merke: Kohlendioxid kann im Dezember am Ende eines Jahres nicht stark
erwärmend wirken und dann plötzlich nach Silvester für den ganzen Januar
aussetzen. Solche Gaseigenschaften gibt es nicht.

Damit steht fest: Der Temperaturverlauf von Dezember und dem nach
Silvester darauffolgenden Januar kann überhaupt nicht durch eine
„Treibhauseigenschaft“ des Kohlendioxids erklärt werden. CO₂ ist kein
Treibhausgas oder es wirkt allerhöchstens in homöopathischen Dosen.

Anmerkung. Peter Dietze, ein Befürworter des Treibhauseffektes hat den
Treibhaus-Erwärmungsanteil seit 1987 bis heute aufgrund der fast 80 ppm
CO₂-Zunahme auf 0,1 Grad errechnet. Viele andere anerkannte
Wissenschaftler wie Gerlich/Tscheuschner oder Prof. Kramm aus Alaska
negieren auch diese geringe Erwärmung. Nicht unerwähnt bleiben soll,
dass viele (unbezahlte) Klimaforscher in der Summe sogar von einer
leichten Abkühlungswirkung von „Treibhausgasen“ ausgehen.

Weiteres Argument: Der Treibhausgasausstoß nimmt in Deutschland im
Betrachtungszeitraum sogar deutlich ab.

Aufgrund vieler gesetzlicher Maßnahmen nimmt der Ausstoß (Emission)
verschiedener Treibhausgase sogar ab. Erstaunlich ist: Trotz
Emissionsabnahme nimmt die CO₂-Konzentration jedoch zu. In der
nachfolgenden Grafik sind nur die Emissionen dargestellt.

Unsere Schlussfolgerungen: Die teuren CO₂-Einsparungen in Deutschland
seit 1990 hatten überhaupt keinen erkennbaren Einfluss auf das
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Temperaturverhalten im Monat Dezember und Januar. Sie müssen deshalb
sofort eingestellt werden.

Die Grafiken Dezember und Januar sind allein Beweis genug, dass CO₂
wenig oder gar nicht klimasensitiv ist. Der Begriff „Treibhausgas“ ist
somit ein Fantasiebegriff aus der Werbebranche, der uns Angst einflößen
soll, genauso wie diese völlig falsche UN-Definition von Klimawandel:
Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige Temperatur- und
Wetterveränderungen, die hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten
verursacht sind, insbesondere durch die Verbrennung fossiler
Brennstoffe.

Oder hier: Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige
Veränderungen der Temperaturen und Wettermuster. Diese Veränderungen
können natürlichen Ursprungs sein und beispielsweise durch Schwankungen
in der Sonnenaktivität entstehen. Doch seit dem 19. Jahrhundert ist der
Klimawandel hauptsächlich auf menschliche Tätigkeiten zurückzuführen,
allen voran die Verbrennung fossiler Brennstoffe wie Kohle, Erdöl und
Erdgas.

Oder hier: Bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe entstehen
Treibhausgasemissionen, die sich wie ein Mantel um die Erde legen und so
die Sonnenwärme zurückhalten und die Temperaturen ansteigen

Diese Definitionen sind allesamt total falsch, weil sie mehr oder
weniger behaupten das CO₂ sei der globale Temperaturregler. CO₂ ist kein
Welttemperaturregler, CO₂ wirkt allerhöchstens in homöopathischen Dosen
irgendwo versteckt mit.

Wir stellen für unsere Leser fest:

1) Das Klima wandelt sich immer.

2) Der neuzeitliche Klimawandel begann in Mitteleuropa erst im Jahre
1987/88 und nicht seit der Industrialisierung.

3) Die angeblichen Treibhausgase haben keine nachweisbare Wirkung auf
den ständigen Klimawandel und auf den Temperaturverlauf weder in
Deutschland noch sonstwo.

Wenn nicht CO₂, wer oder was dann?

Richtige Erklärung für das unterschiedliche Dez/Jan-Verhalten seit 1988

Natürliche Ursachen: Rein statistisch haben die Westwetterlagen im
Dezember leicht zugenommen und im Januar seit 1988 eher
abgenommen. Doch weshalb ist das so? Und wie die beiden Monate
sich weiter entwickeln werden, darüber können seriöse
Klimawissenschaftler nur spekulieren oder Hypothesen zur weiteren
Erkenntnisgewinnung aufstellen. In unseren Artikeln beschrieben
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wir (Baritz/Kämpfe/Kowatsch) immer einige Ursachen in
Einzelartikeln, zuletzt hier. Wir haben neun aufgelistet.

Merke: Und selbstverständlich kann Kohlendioxid keine der vielen
möglichen Ursachen sein, denn dieses „Wundergas“ kann doch im Dezember
nicht anders wirken als im darauffolgenden Januar, beginnend in der
Silvesternacht mit der Silvesterballerei.

Und als ob das alles nicht längst genügend Beweise gegen einen stark
wirkenden CO₂-THE, den Welttemperaturregler wären, haben wir auch
außerhalt Europas geschaut, die Dezember- und Januartemperaturen von
Virginia/USA.

Abb. 6: Dezember 1987 und Januar 1988 folgen in der Realität unmittelbar
nach Silvester-Mitternacht. Wir haben beide Monate auf der y-Achse wie
zuvor auch zum gleichen Zeitpunkt eingezeichnet, beide beim Punkt 1987.
Die letzten beiden Werte sind Dez. 25 und Jan. 26

Auch in den USA gilt: Beide Monate entwickeln sich seit fast 40 Jahren
vollkommen unterschiedlich, obwohl die CO₂-Konzentrationen vom Dezember
und dem nachfolgenden Januar gleich sind und sich auch gleich entwickelt
haben.

Logische Schlussfolgerung: Nur die natürlichen Wetteränderungen vom
Dezember zum Januar bestimmen den Temperatur-Verlauf der beiden Monate.

Anthropogene Ursachen: Und der Wärmeinseleffekt?

Auch dieser kann nicht als Begründung herangezogen werden, denn der WI-
effekt wirkt im Dezember und im nachfolgenden Januar gleich und sogar
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allgemein im Winter viel schwächer als im Sommer.

Anthropogen: Und die statistische Datenmanipulation des DWD?

Ebenfalls unwirksam, da zwischen Dezember und Januar wohl kaum Stationen
ausgetauscht wurden, bzw. ein Tausch wirkt dann in den nächsten Jahren
gleich.

Fazit:

Der Dezember wurde in den letzten 38 Jahren in Deutschland deutlich
wärmer, der Januar und (Februar) nicht. Das ist ein einfacher Beweis,
dass es den stark erwärmenden CO₂-Treibhauseffekt nicht gibt oder dass
er kaum Wirkung hat. Außerdem sinkt der Treibhausgasausstoß in
Deutschland seit 1990, der Dezember verhält sich somit vollkommen
gegensätzlich zum Treibhausgasausstoß in Deutschland.

Aus diesem Grunde gibt es auch keine CO₂ verursachte Klimakatastrophe,
denn laut Einstein reicht bereits ein Gegenbeweis. Dieser Artikel mit
dem Dezember/Januarvergleich und den dazugehörigen Grafiken sind ein
weiterer unserer vielen Gegenbeweise, die wir in unseren Artikeln
ständig beschreiben.

Aber wie sagte bereits Einstein: Ein Gegenbeweis reicht.

Erkenntnis und unsere Forderung: Eine teure CO₂-Einsparung wie sie die
Politik in Deutschland anstrebt, ist somit völlig wirkungslos auf das
Temperaturverhalten der beiden Monate.

Das unterschiedliche Temperaturverhalten der beiden Wintermonate kann
man nur mittels natürlicher Klimavariationen erklären. Wir haben mit den
Wetterlagen oben nur eine ausführlicher genannt, er gibt sicherlich
mehrere. Wir müssen engagiert Partei ergreifen gegen die falsche
Klimapolitik, die nur unser Geld will, insbesondere in Deutschland durch
die linksgrüne Politik mitsamt den Lügenmedien.

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbemäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-Klimahysterie, sowie
die Abzocke durch CO₂-Klimasteuern muss sofort und endgültig eingestellt
werden. Sie ruiniert unser Land. Das ist auch der beabsichtige Sinn der
ganzen Hysterie.

Wir sind auch gegen teure CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die dem Klima
nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich schaden. Wir
lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen Chemikalien-
Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren und die Albedo
der Erde wieder zu vergrößern.

Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands
vorgehen sollte, haben wir hier in 15 Punkten beschrieben.
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Aber diese Klima-Hilfsmaßnahmen würden der CO₂-Treibhaustheorie
widersprechen, deshalb entscheidet sich die Politik lieber für die teure
CO₂-Bodenverpressung und andere vollkommen sinnlose CO₂-
Reduzierungsmaßnahmen. Unsere Vorschläge hingegen wären zugleich ein
Beitrag zum Naturschutz, die Vielfalt und die Ökologie der Landschaft
würde sich verbessern.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden und nicht die Natur- und
Landschaftszerstörung durch teure völlige unsinnige Maßnahmen. Die
Erhaltung der natürlichen Vielfalt von Pflanzen und Tieren sollte ein
vorrangiges Ziel sein und nicht diese unseriöse Panikmache von Medien
und der Grünen im Verbund mit gut verdienenden und bezahlten Klima-
Schwätzern in den Staatsmedien und sonstigen angsteinflößenden
Märchenerzählern in den Medien.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre, CO₂ ist Leben

Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl und tot wie der Mond
Die Schöpfung der Erde ist auf Kohlenstoff und Kohlendioxid
aufgebaut.
CO₂ ist für das Leben kein Giftgas, sondern das genaue Gegenteil
Nicht CO₂ ist der globale Temperaturregler, sondern viele andere
natürliche Ursachen dominieren.

Bild Baritz

Kohlendioxid sorgt für das Pflanzenwachstum und die Vielfalt und
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Schönheit der Landschaft. Ohne CO₂ kein Leben auf dieser Erde.

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen nimmt zu, mehr CO₂
führt zu einem beschleunigten Ergrünen, steigert die Hektarerträge und
bekämpft somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde
kahl wie der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff,
ausreichend Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der
optimale CO₂-gehalt der Atmosphäre liegt nicht bei 420 ppm wie derzeit,
sondern etwa bei 800 bis 1200ppm, das ist um die 0,1%. Nicht nur für das
Pflanzenwachstum, sondern wahrscheinlich für alle Lebewesen, also auch
für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von dieser Idealkonzentration sind wir
derzeit weit entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht
weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen der NASA bestätigen dies (auch
hier) Und vor allem dieser Versuchsbeweis.

Der optimale Konzentrationsgehalt für Kohlendioxid in der Atmosphäre
sollte endlich wissenschaftlich an den Universitäten erforscht werden

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,
sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert. Ausführlich hier beschrieben.

Josef Kowatsch, Natur- und Klimaforscher, unabhängig und neutral, weil
unbezahlt.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer
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